









Entwurf 14.03.2011
Koordinierungstreffen Schule ohne Rassismus/Schule mit Courage am 11.03.2011

Bei dem Koordinierungskreis Schule ohne Rassismus/Schule mit Courage am letzen Freitag, den 11.03.2011, nahmen über 70 Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte von insgesamt 16 Schulen aus OWL teil. Bei dem Treffen ging es hauptsächlich darum, Informationen auszutauschen, sich gegenseitig zu unterstützen und mögliche gemeinsame Aktionen im Rahmen des Schule ohne Rassismus/Schule mit Courage - Projekts zu planen. Die Vernetzung der Schulen in OWL zu verstärken, war ebenso ein Anliegen des ganztägigen Koordinierungstreffens.

Zudem berichtete Emir Ali Sag von der Arbeit der Antidiskriminierungsstelle im Amt für Integration und interkulturelle Angelegenheiten. Dort stellte der Geschäftsführer der Antidiskriminierungsstelle auch wichtige Paragraphen aus dem Gleichbehandlungsgesetz vor, dass 2006 in Kraft getreten ist und den Ausgangspunkt/ die Grundlage für eine Antidiskriminierungsstelle bildet. Herr Sag informierte die Schülerinnen und Schüler auch über verschiedene Formen von Rassismus und Diskriminierung und gab ihnen Zeit, um Fragen zu stellen und zu diskutieren.
Ein weiteres Thema beim Koordinierungstreffen war Mobbing. Sabine Beinlich, pädagogische Mitarbeiterin bei Arbeit und Leben e.V., berichtete als weitere Referentin, dass Mobbing eher selten rassistische Hintergründe habe. Das Thema ist jedoch bedeutend für jeden Jugendlichen: Mobbing sei an allen Schulen präsent und könne alle Menschen betreffen und schädigen. Frau Beinlich, die mit ihren Kollegen an Schulen diverse Projekte im Bereich der Gewaltprävention anbietet, betonte, dass Mobbing nicht nur Jugendliche, sondern auch erwachsene Personen treffen könne. Sie berichtete über typische Verhaltensweisen der Täter und Opfer, darüber wie Mobbing funktioniert und wo es auftritt, über Internetmobbing (Fake-Profile oder „Happy Slapping“, d.h. das bewusste Drehen von gewalttätigen Videos) sowie auch über Gegenstrategien und die richtigen Verhaltensweisen, wenn eine Person gemobbt wird.
Nach einem gemeinsamen Imbiss am Mittag präsentierten die Teilnehmer mit Hilfe von Stellwänden die Projekte rund um das Thema Schule ohne Rassismus / Schule mit Courage, die an den einzelnen Schulen laufen. Die Abendrealschule Paderborn erstellte bspw. ein Kochbuch mit Gerichten aller Nationen während Schülerinnen und Schüler der Hauptschule Versmold Videos zum Thema Ausgrenzung und Gewalt drehten. 

Die Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte von den verschiedenen Schulen zeigten ein großes Engagement und hatten viele Ideen für neue Schule ohne Rassismus – Projekte und für eine bessere Vernetzung der zertifizierten Schulen untereinander. Diese wurden in kleinen Workshops auf Regionalebene besprochen und weiter ausgearbeitet. Zentrale Fragestellungen waren: Was planen wir für Projekte? Wo brauchen wir Unterstützung? Was können wir zusammen machen?
Eine Idee der Schüler aus dem Kreis Paderborn: Ein gemeinsames Fest aller Schulen zu organisieren, bei dem verschiedene Anti-Rassismus-Projekte vorgestellt werden und bei dem sich die Schulen untereinander stärker vernetzen können.

